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Vorwort


Jeder von uns verwendet Kräuter zur Geschmacksverfeinerung in der
Küche, sie besitzen aber auch Heilkraft, die man sich bereits in
der Steinzeit zunutze machte. Archäologen fanden beispielsweise
Reste von Kümmel und Mohn aus der Jungsteinzeit und viele
Naturvölker setzten die Pflanzenheilkräfte intuitiv ein. Die
ältesten Kräuterexperten stammen aus China. So stellte Kaiser
Shin-Nong ein Heilpflanzenbuch zusammen, in dem mehr als 200
Heilpflanzen zu finden sind. Aber auch die alten Ägypter und
Assyrer beschäftigten sich mit der Kräuterheilkunde. Zur Zeit der
griechischen und römischen Antike erprobten zudem viele Gelehrte
und Ärzte verschiedenste Pflanzen und hielten ihr Wissen in Büchern
fest. Auch der bekannte Arzt Hippokrates setzte Pflanzen in seinen
Therapien ein, Theophrastus, der oft als ,,Vater der Botanik"
bezeichnet wird, verfasste ebenfalls eine umfangreiche
Heilkräuterlehre. Galenus galt ebenfalls als exzellenter
Kräuterforscher, der ausschließlich Pflanzen beschrieb, die er auch
selbst ausprobiert hatte. Ebenso wichtig war Dioskurides, der mehr
als 600 Gewächse aus Griechenland und Kleinasien einer Analyse
unterzog. 
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Heilpflanzen fiir die Hausapotheke






